
5ü.0t(u PtE P, ,t?. 4xq, 2oos.

Kindern und Schule wird tatkräftig geholfen
Hikkaduwa-Verein sibt l0o 000 Euro für Neubau auf Sri Lanka - 77 Palenschaften - Sach-Soenden auf die Reise

V O N
R O L A N D  B U  R C  E R

salem -In den nach der Flutkatastro-
phe übernommenen Projekten in Sri
Lanka kann der Hikkaduwa-verein
mit Sitz in Salem weiter gute Erfolg€
voMeisen. Das berichtet Hoßt Ger'
land. Auf dem Spendenkonio haben
sich alluell 100000 Euro angesam'
melt, die vor allem in ein Schul-Projek!
in Matda aufSri Lanka fließen sollen.
Weitere 15 000 Euro sind dem Ver€in
von der H}?o Vereinsbdk in Mün
chen als Spende in Aüssicht gestetlt
worden- Aktuell hat der Ver€in bisleg
?7 Patenscbaften tur Schulkinder ver
mittelt tur35 Euro im Monatwerden
die Herdwachsenden unterrichtet,
untergebracht und verpfl egt. Gerade
nach der Tsunami Katastrophe war
die Zahl der mittel Dnd fmili€nlosen
Waisen sprunghaft angestiegen.

,,Die Vermittlung solcher Paten
schaften wird weiter unser Kernge
schäft sein ', bekäftigt Hoßt Gerland.

Bischof von caue:
Nämlich die zusage, -Di€ V€mittlünt von
dass der ver€in fiir den Patens.haft€n whd
Neubau d€r ,,Primary weiter onser K€rnge-
School" des St. Mary's schäft s€in."
convents im süden der -
Insel iene r00 000 Euro HoßtCerl.nd

der als Ileuhänder die Spenden der
Stadt Düsseldorf ebenfalls auf das Pro
jekr ,,Neubau st. Mary's Convent"
konzentriert, Der Caritasverband hat
seit Anfang Juni einen BaDingenieur
vor On in Sri Lanka, der die von Cditas
betreuten Projekt€ koordiniert und
übetuachr. von dort hat der Verein
eßte Pläne für den Neubau erhalten.

Ddachwird derSchul-
komplex aüs mehre.en
Gebäuden bestehen.
Das celd vom Boden-
seewidvornehmlichin
denAüfbau€inerneueD
Grundschule abseits
vom St.and fließen, die

25 Räume ftir die Grundschulklassen
bieten. Die Schüler sind zurzeit auf
Schulen im Raum Matara verteilt.

Drittes Hillsprojekt des Vereins in
S.i Lanka ist die Unterstützxng der
Krankenhäuser General Hospital
(Teaching) in Karapitiya, Base Hospi'
tal in Balapitiya. General Hospital in
Kegallä und Arachchikanda Hospital

in Hikkaduwa. Im Februarmrde eine
komplette Krankenhau$Röntgenan-
lage im Wert von 250 000 Euro nach
Karapitiya geliele.t, im Mäi Dlrtde
nach Vemittlung des vereins eine
weitere Röntgenanlag€ im General
Hospital in Kegalla installiert. MittleF
weile stehe eine weitere Hjlfslieierung
bereit, die aus Medikamenten und
Verbandsmäterial sow'e Sonographie
G€räten, Reatmungsmaschinen, Pfle
gebetten, Rolls!ühlen, (;ehhilfcn ünd
weiteren medizinis.hen Geräten bes
tehe. Fü r den Transport der Hilfsliele
rung wird eine Bremer R€ederei ko$
tenfrei einen 22 Tonnen Container
bereitstellen, der im November ver
schifft werden soll, so Gcdand. Sach
Spenden, erwa Nähmaschinen, Fahr
räder oder Ahnliches. sind dabei wei

wer mrtCeld dem schllaufbau helten
möchre: Spendenkonto 2 02 rr 29 bei
der Sparkasse salem-NelliSenbeE, Bu
69 05 17 25, Sti.hwort ,Schulaufbau"

Das hält den Hikkaduwa-Verein aber
nicht davon ab, auch tatkäftig in den
wiederaüibau der Infrastruktur auf
derlnsel im Indischen Ozean zu inves-
tieren. So fliegt morgen ein Vereins-
mitglied aus HeiligenberS nach Sri
Lanka. Er hat nicht nur celd für die Pa-
tenkinder im cepäck, sondern voral'
lem einewichrige Information für den

gibt, die sich Dank 800
Einzelspenden von Privatp€rsonen,
Gastronomie'Betrieben, Vereinen,
Schnlen, Firmen und Kommunen aus
Salem und Umgebung sowie aus an
deren Kommünen und sogar ars den
USA auf dem Vereinskonto angesam-
melt haben. seit luli srehe der Hikka'
düwa Verein mit dem Caritasverband
ftir das Bistum Essen in Ve.bindung,


